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E. Memorieren und Singen.
I.

Knabe und West.
Knabe, ich bitt' dich, so sehr ich kann:

O, rühre mein kleines Nest nicht an!
O, sieh nicht mit deinen Blicken hin!
Es liegen ja meine Kinder drin;
Die werden erschrecken und ängstlich schrein,
Wenn du schaust mit den großen Augen hinein.

Wohl sahe der Knabe das Nestchen gern,
Doch stand er behutsam still von fern.
Da kam der arme Vogel zur Ruh',
Flog hin und deckte die Kleinen zu,
Und sah so freundlich den Knaben an:
Hab Dank, daß du ihnen kein Leid getan! Hey.

II.

Nimmst du dem Vogel Nest und Ei,
Jst's mit Gesang und Obst vorbei.
Laß doch in Ruhe, liebes Kind,
Die Tierchen, die so nützlich sind! Chr. v. Schmid.

III.

Kommt ein Vogel geflogen,
Setzt sich nieder auf mein'n Fuß;
Hat ein Briefchen im Schnabel,
Von der Mama einen Gruß.

Die Melodie zu Nr. 2
Die Melodie zu Nr. 3

Liebes Vöglein, flieg weiter
Und bring herzlichen Gruß;
Denn ich kann dich nicht begleiten,
Weil ich hier bleiben muß.

Volkslied.
ht Anhang Nr. 15.
ht Anhang Nr. 3.

17. Förster und Holzhauer.
sU)inckelmannsche§ Bild Nr. 2.)

1. Übung des d. Normalwort dein.

A. Entwickelung.
Heute wollen wir dieses Bild genau ansehen. — Vorzeigen! — Der

Lehrer zeigt ans den Förster: Wen siehst du hier? Wie ist der Mann ge¬
kleidet? — Der Mann trügt einen grünen Rock und eine grüne Mütze mit
einem roten Streifen. Was hängt an seiner Schulter? Was tragt er an
der Seite? Kennst du nun diesen Mann? Wo hält sich der Jäger am liebsten
auf? Wer liebt den Wald? Weißt du nun wohl, warum der Jäger grüne
Kleider trägt? Welches ist seine liebste Farbe? Warum ist grün seine liebste
Farbe? Der Wald heißt auch Forst. Wie heißt deshalb auch der Jäger
mit einem andern Namen? Warum nimmt der Förster ein Gewehr mit in
den Wald? Welche Tiere schießt der Jäger? Wir nennen diese Tiere, weil
sie wild im Walde leben, „Wild". Was braucht der Jäger zum Schießen?
Wo hat er Pulver und Schrot aufbewahrt? Wer begleitet den Jäger? (Der


